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HEDEMÜNDEN. Der DRK-
Ortsverband Hedemünden
lädt für Donnerstag, 12. No-
vember, von 16 bis 19.30 Uhr
zum Blutspenden in die Turn-
halle in Hedemünden am
Pfuhlweg ein. Den Spendern
wird ein reichhaltiges Büfett
angeboten, unter anderem
wird eine Schlachtesuppe ge-
reicht. Der Ortsverband freut
sich über jeden Spender.

Blut spenden dürfen alle ge-
sunden Menschen zwischen
18 und 71 Jahren mit mindes-
tens 50 Kilogramm Körperge-
wicht. Erstspender sollten
nicht älter als 64 Jahre sein.
Zwischen zwei Spenden soll-
ten 56 Tage liegen.

Vor der Spende untersucht
ein Arzt die Freiwilligen. (gkg)

DRK:
Blutspender
gesucht

der Universität Göttingen an
diesem Tag die Hubertusmes-
se in Bursfelde. Und dass die
Verbindung Musik, Gottes-
dienst, Natur und Wald so gut
gelingt und sich die Gottes-
dienstbesucher wie ein einem
Wald wähnen, dafür sorgt seit
26 Jahren der Bursfelder Förs-
ter Rainer Uebel, der den Jagd-
hornbläser junge Bäume und
Laub bereitstellt.

ANSPRUCHSVOLLE FASSUNG
Es ist eine anspruchsvolle

Fassung der Hubertusmesse,
die der Bläserchor unter der
langjährigen Leitung von An-
dreas Buck-Gramcko vortrug

BURSFELDE Einmal im Jahr
verwandelt sich die Klosterkir-
che Bursfelde in einen Wald:
Der Fußboden der ehemaligen
Benediktinerabtei ist dann
dicht bedeckt von Laub. Nur
der Schein von Kerzen erhellt
den Raum der über 900 Jahre
alten, romanischen Basilika.
Die Klänge von 14 Parforce-
Hörnern erfüllen dabei den
gesamten Raum.

Freunde der Jagdmusik
streichen sich den ersten
Samstag nach dem Hubertus-
tag schon beizeiten im Kalen-
der an. Seit nunmehr 30 Jah-
ren spielt der Jagdhornbläser-
chor der Forstlichen Fakultät

Kirche wird zum Wald
Klosterkirche Bursfelde mit Hubertusmesse

und die im vergangenen Jahr
erstmalig in Bursfelde gespielt
wurde. Die 1917 geschriebene
Variation „Messe solennelle
pour la Fête de Saint Hubert“
von Gustave Rochard, der von
1866-1924 lebte, zeichnet sich
durch eine Vielzahl von klang-
lichen Harmonien aus, die für
Jagdhörner eher ungewöhn-
lich sind. Als einer der Höhe-
punkte gilt das Stück „Sanc-
tus“. Aber auch das ausklin-
gende „Carillon“, bei dem die
14 Hörner nach und nach inei-
nander einstimmen und sich
zu einem mächtigen Glocken-
geläut vereinbaren, begeister-
te die Gottesdienstbesucher.

KEINE MÄNNERBASTION
In Bursfelde wurde auch

deutlich, dass Jagdmusik bei-
leibe keine Bastion von älte-
ren Männern ist: Fast die Hälf-
te des Parforcehornbläsercho-
res ist weiblich - und durch die
große Anzahl an Schülern und
Studenten ist die Gruppe be-
sonders jung. Dazu trugen
auch die jüngsten Künstler
bei, die Geschwister Vitus (15),
Berit (13) und Merle (13) Ober-
mann aus Bördel.

PREDIGT
Die Predigt in der herbstlich

bunten Kirche hielt Ludger
Temme. Ausgehend von der
Hubertuslegende - Hubertus,
dem Schutzpatron der Jäger ,
der ein vergnügungssüchtiges
Leben führte und durch die Er-
scheinung eines Hirschen mit
einem Kreuz zwischen den Ge-
weihstangen zum Christen-
tum bekannt wurde -, ging der
Pastor mit den Gottesdienst-
besuchern auf eine Entde-
ckungsreise - und es ging um
Jagd. (phl)Feierlich: die Hubertusmesse in Bursfelde. Foto:  Mühlhausen

wanderung von Fachkräften
entgegen zu wirken. (zpy)

ner Forschungsuniversität.
Mit Begeisterung stellte sie die
Universität mit ih-
ren 13 Fakultäten
vor. Einen Schwer-
punkt legte sie auf
den Bereich Südnie-
dersachsen-Innova-
tionsCampus
(SNIC), ein Europäi-
scher Fonds für re-
gionale Entwick-
lung. SNIC stellt die
dringend erforder-
liche Maßnahme
für den Wirt-
schafts- und Le-
bensraum Südnie-
dersachsen dar, um
die Wettbewerbs-
und Innovationsfä-
higkeit der gesam-
ten Region zu för-
dern, sowie der Ab-

nerstädte aus
Chelmno (Kulm)
und Oberviech-
tach, Gäste aus Po-
litik, Wirtschaft,
Handwerk, Verei-
nen, der Schulen,
der Kirchen und
Behörden. Er
dankte den Mitar-
beitern der Ver-
waltung für die
Vorbereitung des
Festes, dem Team
des Ratsbrauhau-
ses sowie dem Blu-
menhaus Wenzel
für den floralen
Schmuck.

Eine besondere
Freude war es für
Wegener, die
Gastrednerin Prof.
Dr. Ulrike Beisie-
gel, Präsidentin
der Georg-August-
Universität Göt-
tingen, zu begrü-
ßen. Sie beleuchtete im Fest-
vortrag die regionale Rolle ei-

renklängen des Drums & Bu-
gle Corps „Red Stars“ eröffnet
wurde. Bevor der gut gelaunte
Bürgermeister Harald Wege-
ner einen gelungen Bieran-
stich präsentierte, begrüßte er

die vie-
len Gäs-
te.

Da-
bei wa-
ren un-
ter an-
deren
sein
Amts-
vorgän-
ger
Klaus
Bur-
henne,
Vertre-
ter der
Part-

HANN. MÜN-
DEN. Der Festbie-
ranstich (Winter-
bock) war per-
fekt, das Bier süf-
fig, das Essen
schmeckte gut,
der Festvortrag
war informativ,
dazu eine phäno-
menale rhythmi-
sche Einlage - so
konnte die illus-
tre Gästeschar
den Abend des
traditionellen Sta-
pelessens in der geschmück-
ten Rathaushalle in Münden
genießen.

Es war die 33. Stapelmahl-
zeit, zu der die Stadt eingela-
den hatte und die mit Fanfa-

Süffiges Festbier und phänomenale Rhythmen
33. Stapelmahlzeit lockte zahlreiche Gäste ins Mündener Rathaus - Göttingens Uni-Präsidentin Prof. Ulrike Beisiegel zur Forschung

Es ist angezapft: Bürgermeister Harald Wegener, Carina Henne vom Einbecker
Brauhaus und Axel Grünewald (rechts) von den Zentralen Diensten der Stadt.Kräftige Töne: die Turmbläser. Fotos:  Siebert

Gute Laune: Der nun aus Altersgründen aus dem Amt
geschiedene Richter Dr. Wilfried Kraft (2. von links) war
ebenfalls Gast.

Die Forschung im Blick: Uniprä-
sidentin Prof. Ulrike Beisiegel.

Kontaktpflege: Frank Stryga (ehrenamtli-
cher Partnerschaftsbeauftragter in Mün-
den), Monika Szwarocka-Loba (Kulm), Ja-
nusz Blazejewicz (Kulm), Monika Rodzik
(Stiftung der Europäischen Jugendbegeg-
nungsstätte Kurt-Schumacher-Haus in
Kulm), Heinz Weigel (Bürgermeister Ober-
viechtach) und Ehefrau Agnes Weigl.
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€MÖBEL
 TAUSCHTAGE

Holländische Straße 76
34246 Vellmar  

Tel. 0561/98276-0
www.moebel-bolte.de

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 10.00-19.00 Uhr

Sa: 10.00-17.00 Uhr Entdecken Sie Ihr Zuhause neu ...

Möbel

Aktion gültig bis 14.11.15

*Gilt nur für Neuaufträge und noch gebrauchsfähige Möbel. Angebot nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar

inkl. kostenloserLieferung, Montage & Abholung

GARANTIERT

250€
für Ihre alte Garnitur 

bei Neukauf*

GARANTIERT

200€
für Ihr altes Schlaf-

zimmer bei Neukauf*

GARANTIERT

150€
für Ihre alte Anbau-
wand bei Neukauf*

GARANTIERT

100€
für Ihre alte Essgruppe

 bei Neukauf*

+++ NUR FÜR KURZE ZEIT! NEUE MÖBEL AUSSUCHEN & ALTE MÖBEL IN ZAHLUNG GEBEN +++

Kassel · Tel. 05 61 / 10 27 45
Poststr. 1 / Ecke Mauerstraße
www.reisebuero�stoeter.de
info@reisebuero�stoeter.de

Reisebüro

entdecken · erholen · erleben

Kuba
26. 10. – 7. 11. 2016

Mit Reisebegleitung ab Kassel
im DZ nur € 2880,–
Havanna, Viñalestal, Cienfuegos,
Trinidad, Santiago de Cuba
Erleben Sie die Lebensfreude der Kubaner und
den nostalgischen Charme der größten Insel
der Karibik. In Havanna wandeln Sie auf den
Spuren Hemingways. Im Viñalestal besuchen
Sie die Tabakbauern und entlang der Küste
besichtigen die kolonialen Städte der Insel.

BEST
welt.klasse.
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